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Karpfen, Forelle und noch viel mehr
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Achtung
öffentliche GV-Sitzung verschoben
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am

9. Dezember 2002
statt.
Die Sitzungen finden immer am Montag um

19.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeinde-

Zentrums 13 in23999 Kirchdorf statt.

Der dreiste
Kürbis-Raub an

Halloween
Kirchdorf. (BP) Als
Geister. Dämonen ttnd

schräge Typen verklei-
dete Kinder und Jugendliche waren an Hal-
loween ar"rf der Insel untet'wegs. urtr die

Inselbevölkerung um ihre Bonbons und

Schokoladen zu bringen. Sabine Bahr hat-

te wie in jedern Jahr den Aufgang an der

Insel-Apotheke besonders geschmi.ickt und

einen großen ausgehöhlten Kürbis auf den

unteren Stuf'en der Treppe platziert. Um-ee-

ben war der leuchtend gelbe Held des Ta-

ges von einer Vielzahl von Tütchen voller
Zuckerwerk, um es den kleinen Geisterjä-
gern an Halloween etwas leichter zu ma-

chen. Erleichtert wurde jedoch

vornehrnlich Sabine Bahr. Nämlich unr die

Ttitchen (wal so geplant) und um den Kür-
bis (wal so nicht geplant). Denn der ver-

schwand nur Minuten. nachdem die Apo-
thekerin ihre Dekorationsarbeiten abge-

schlossen hatte. Damit ist auch der Ver-

dacht verbunden. dass die ersten ,,Klinken-
putzer" sich gleich in Gänze bedient hät-

ten. Die Spielverderber wurden anschlie-

ßend in der Reuterhöhe/Ecke Poststraße

dabei beobachtet, wie sie das geschnitzte

Gemüse mit Wucht auf die Fahrbahn don-
nerten und so leider auf das ,,ewige Kür-
bisf'eld" schickten.
Überhaupt teilt dieser ..Herbstkarneval"
die Poeler in zwei Lager. Während die
meisten lnsulaner die zahlreichen, schatt-

rig-schön maskierten Grüppchen rnit reich-
lich Naschwerk belohnten, reagierten eini-
ge Kirchdorfer mit zornigem Gebrüll, Dro-
hungen und unfläti-een Beleidigungen, wie
ar-rch Augen und Ohren erwachsener Be-

gleitpersonen vernehmen mtlssten.

Eigenilich ist ja Sinn des Halloween-Fes-
tes. dass das ,,erschreckende" Moment an

diesem Tag von den Kleinen ausgeht. Aber
andersherum klappt es ja auch. wie es

scheint.

Besinnliche Tase ,/')
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Bekannter Holzkuttel wurde in
Kirchdorf repariert

Wismar/Kirchdorf. (BP) Der bei Touristen und

Segeltieunden wohl bekannte Traditionssegler

,.Rüm Hart" wurde im Dock des Poeler Boots-
baus repariert. Der fünfzehn Meter lange Holz-
kutter war in der Nacht zum 28. Oktober im
ersten hefti-sen Herbststurm am Steuerbord-
Heck Leck geschlagen und innerhalb weniger
Minuten gesunken. Nach der Bergung wurde der

Holzkutter nach Kirchdorf gebracht und wird
schon bald wieder Austlu-ssgliste und Kamera-

tearr-rs tiber die Wismarbucht tragen.

Timmendorfer Strand verbessert
Timmendorf-Strand. (BP) Anlässlich der

Strandbe-eehung, mit der die Aufipülarbeiten am

Schwarzen Busch offiziell beendet wurden, war-

tete Bürgermeister Dieter Wahls (CDU) mit ei-

ner Neuigkeit für die Anwohner und Urlauber
des Timmendort'er Strandes auf. Weil der Ge-

meinde kurz vor Jahresende doch noch bisher
nicht velausgabte Finanzmittel zur Verfügun-e

gestellt werden konnten. wurde der Strand nörd-
Iich der Mole leicht überarbeitet. Der Sandberg.

der sich an der Schnittstelle von Nordmole r-rnd

Strandantän,e gebildet und fast schon die Höhe

des Wellenbrechers erreicht hatte. wurde abge-

tragen und einige hundert Meter weiter nördlich
zur Verbesserung des dortigen Strandabschnit-

tes verteilt. Dies kommt. so der Btirgermeister,
vor allem den Campingplatzurlaubern zu-qute.

deren Strandübergang in der Nähe des Zielge-
bietes für den verlagerten Sand liegt.

Volkschor singt zum Advent
Wangern. (BP) Arn Sonnabend, I4. Dezember

2002, findet irn Gutshaus Wangern ein ,.Singen
zum Advent" des Poeler Volkschores statt. Un-
ter der Leitun-s von Brigitte Nagel wollen die

Chormitglieder den Poelern und Inselgästen

eine weihnachtliche Atmosphäre bescheren.

Dazu gibt es noch eine Ausstellung mit Urlaubs-
und Blumenbildern von Heidelene Fischer und

Ingrid Derichs sowie einen kleinen weihnachtli-
chen Bazar in den Räumen des Wirtshauses.
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Fa h rradfa hrerin,,ü berfä h rt"
gleich zwei Fahrradfahrer

Kirchdorf. (BP) Zwar schon ein paar Tage her,

aber dennoch erwähnenswert ist ein Verkehrs-

unfall, der sich in der Straße der Jugend ereig-
net hat. Zwei Jugendliche ( I 2 und I 5 Jahre) ka-

men zum Unfallzeitpunkt auf ihren Rädern aus

der (von der Reuterhöhe kon-rmend) ersten Park-

platzar-rsfahrt. Der Blick nach links und rechts

ergab, dass die Fahrbahn nicht genutzt wurde,

und so wollten sie gerade die Straße nach links
i.iberqueren. als es zum Unfall kam. Nicht sehen

konnten die beiden Jungen nämlich die Fahnad-

fahrerin. die sich auf dern Gehweg den beiden

von hinten näherte. Die kreuzende Fahrel'in er-

rvischte bei beiden Fahrrridern jeweils das Hin-
terrad und riss beide Stahlrösser samt Reiter zu

Boclen. bevor sie das so mit entstandene Hinder-
nis selbst zu Sturz brachte. Au-setrberichten zu

Folge. soll die Kollision derr Umstand geschul-

det sein. dass die Unfallverursacherin sich

bereits zu nachmittä-slicher Stunde dent Alko-
hol zugeuandt habe und nicht rechtzeiti-t rea-

gierte. Konsequenz waren Prellungen und ver-

stauchte Knöchel bei den Jungs. Die Drahtesel

trugen schwerste Deformationen davon.

Trauriger Fund im Kirchdorfer
Hafenbecken

Kirchdorf. (BP) Einen traurigen Fund machte

die Polizei am Dienstag östlich des Fahrgast-

schiflanle-sers im Kirchdort'er Hafen. Die Poe-

lerin Helga M. wr-rrde kurz nach 8 Uhr leblos

treibend in der Kirchsee entdeckt.

Nach Angaben von Marco Limbach, dem Leiter
der Kriminalpolizei in Wismar, hatte der Ehe-

mann gegen 4. I 5 Uhr das Verschwinden seiner

Frau bemerkt und die Polizei benachrichtigt.
Seit 5.46 Uhr war die Polizei mit einem CrofJ-

aufgebot auf der Insel und suchte die vermisste

Seniorin. Neben zwölf Beamten in mehreren

Streifenwagen war auch ein Hubschrauber im
Sucheinsatz über Poel. Un 8. I I Uhr wurde die

Poelerin dann vor dem Fischrestaurant lokali-
siert. Zehn Minuten später waren es die herbei-
geruf'enen Kameraden der Freiwilligen Feuer-

wehr Kirchdorf. die den Körper der Frau bargen.

Es konnte nur noch der Tod der 67-jährigen Oert-

zenhöferin f'est-sestellt werden. Marco Limbach
wies des Weiteren darauf hin. dass keinerlei An-
zeichen fiir eine Straftat vorliegen würden.

Adventsmarkt
im Kreisagrarmuseum

Dorf Mecklenburg. (FH) Am ersten Advent.
dem l. Dezember 2002. findet im Kreisa-erar-

museum zu Dorf Mecklenburg wieder der tradi-
tionelle Adventsmarkt statt. orsanisiert vom

Museumsförderverein. Von l0 bis l7 Uhr prä-

sentieren in vorweihnachtlicher Atmosphäre
Vereine. Betriebe und Privatleute aus unserenl

Kreis. aus Wismar und Schwerin ein buntes An-
gebot. Umrahmt wird der Adventsmarkt in be-

währter Weise von kulturellen Einlagen, Mär-
chenvideos für Kinder und dem Museumscafd.

Ein Eintritt wird nicht erhoben, aber der Weih-
nachtsmann möchte selbstverständlich gern

möglichst viele Lose für eine tolle Tombola ans

Publikum bringen.
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DerTrend im
Grün,Weiß und

Advent:
Dunkelrot

Kirchdorf. (BP) Schon fast traditionell lud
Monika Vaidzullis wieder einmal die Poelel in
ihr Blumengeschrift ein. um sich am Volkstrau-
ertag über die neuesten Trends in Sachen Ad-
ventsschmuck zu infbrmieren. Monika Vaidzul-
lis hatte ihr Geschäfi in mehrtägiger Arbeit in
Poels Keimzelle weihnachtlicher Atmosphäre
verwandelt. Dutzende Weihnachtsdekorationen,
Kränze und Gestecke standen in einem Augen-
schrraus aus Schmuck und Frtichten. die zudenr
die Luti in der kleinen Blumenhandlung weih-
nachtlich schmecken ließ. Obwohl die Ausstel-
lung erst Lrrr l4 Uhr getrtTnet werden sollte. u ar
schon eine halbe StLrnde vorher der zentrale
Tisch umringt. Bis zu dreißig Poelerinnen
wärmten sich beim sonntäglichen Schmuddel-
wetter gleichzeiti-g bei Kaffee mit selbst _geba-
ckenen Keksen oder Gltihwein auf und entwar-
f'en die Deko-Konzepte fiir das eieene Wohn-
zimmer. Eine besondere Trendfarbe gibt es

nicht, sagt die Floristin. ti.ir diesen Winter kom-
binierten wir die klassischen Farben grün und
weiß mit einem edlen Dunkeh'ot und gelegentli-
chem Gelb.

Vergesst die Plakatkleber!
Kirchdorf. (BP) Mitte des Monats tauchten an

unzähligen Häuser- und Plakatwänden auf Poel
und in Wismar angeklebte Flu_eblätter auf. Auch
auf Buswartehäuschen und sogar auf der Au-
ßenwand des hansestädtischen Amtsgerichtes
waren Bilder von Wehrmachtsangehörigen zu

sehen.

Neben dem Namen des Getöteten stand auch
auf den Zetteln, wann, wo und durch wen dieser
Mensch sein Ende getunden hatte.
Über allem prangt der Satz: ,,Vergesst unsere
Helden nicht!" Im Gegensatz zu den Plakatkle-
bern stellen sich andere Poeler scheinbar etwas
anderes unter einem Helden vor. Anders sind
die zahlreichen Anrufe kurz vor Redaktions-
schluss besorgter (und empörter) Poeler beim
INSELBLATT nicht zu erklären.

,rWhatts your name?"

DA' TOELTJ. I'ü'ELßLAN
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Kirchdorf. (KG) Am 6. November war es so-

weit. Nach einer ersten Schnupperstunde fiir
Kinder und Eltern kamen l8 Kinder im ..Poeler
Kükennest" erstnrals zunr Englischunterricht
zusamnten.
Ausgerüstet mit Stiften, Schere und Klebestiä
waren die Kinder gekorlmen. um Englisch zu

lernen. Die Fernsehserienfigur ..Bob the buil-
der". bei uns besser bekannt als ..Bob. der Bau-
meister". sang mit den Kindern Lieder und ver-
riet ihnen, wie rot. grün und blau in England
heißen. Auch tibten die Kleinen. in Englisch bis
fiinf zu zählen.
Auch lange nach der ersten Untemichtsstunde
hör'te man die Kleinen noch singen: ..What's
your name'? What's vour nanre'1..." Im Auftlag
der LONDON SCHOOL OF MANAGEMENT
(LSM) unterrichtet Kathy Cordon. die selbst
zu ei Jahre in En-eland gelebt hat. die Kindergar-
tenkinder einmal *'öchentlich. Hierbei vnelden

erste En-ulischkenntnisse r",ie die Zahlen von I

bis 50. die Tiere. Körperteile. Farben. Speisen
und Getränke. die Farnilie und die Welt des Spie-
lens vermittelt. Die Kinder lernen. Ausküntie
tiber sich selbst und andere zu geben sowie eige-
ne Interessen und Bedürfnisse mitzuteilen. Groß

-reschrieben werden hierbei eine natürliche Aus-
sprache und Intonation.
Ner.re Vokabelrr tiben die Kleinen _qemeinsam

mit ..Clown Coco". r'nelcher sie durch das Ar-
beitsbuch fiihrt. Gemeinsarr singen sie bekann-
te en-ulische Kinderlieder und lernen beliebte
Reirre. Nun stimmen sie sich auf Weihnachten
ein und sin-ten wie die Kinder in England, Ame-
rika und Australien:
.,We wish you a Merry Christmas and a Happy
New Year !"

UNSER GARTENTIPP - Monat Dezember

Argernis Moos im Rasen
Nicht nur für unsere Gesundheit gilt ,,vorbeu-
gen ist besser als heilen". Hat sich auf dem ge-
liebten Rasengrün Moos breit gemacht. so lei-
den die Gräser und können schließlich ganz ver-
drängt werden. Viele Mittel werden inzwischen
als Hilfe angeboten. Doch die häufigste Annah-
me, der Boden ist zu sauer, trifft keineswegs
immer zu. Hauptursachen sind vielmehr ver-
dichteter, nasser Boden, Beschattung durch Bäu-
me und Sträucher, Nährstoffmangel und zu tie-
fer Schnitt (kürzer als 4 cm). Bei der Neuanlage
von Rasenfldchen sollten diese Ursachen ausge-
schaltet bzw. vermieden werden. Bevor Sie aber
größeren Bäumen zu Leibe rücken, erwägen Sie
lieber, an solchen Standorten eine Blumenwiese
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Kirchdorf. (BP) Nicht wenige Spazier-eän-

ger bleiben verwundert vor dem Gartenzaun
der Familie Thin.rm in der Kirchdorf'er Post-
straße stehen. Voraussetzung ist nur, dass sie

den liesigen Chrysanthenrenbusch entdeckt
haben. Mit rund anderthalb Metern Durch-
messer und einer Höhe von 1.20 m ist das

Cewächs mit den weiß--selben Bliiten ein
echter Blickfang.
Die Tochtel von Hobby-Grirtnel Gerhard
Thimm schenkte ihrem Vater zum Geburts-
ta-e eine kleine Chrysantheme, die so -9roß
war wie das aktuelle Vergleichspflänzchen
irn Schattcn des blühenden Pilzes. Das Über-
raschendste (zumindest flir den Redakteur.
dem der -9rüne Daumen f'ehlt): Das war im
letzten November. In nur einenr Jahr explo-
dierte der Busch und kann inzwischen nur
noch mit mindestens vier Armen und Hän-
den bewegt werden.
Wenn auch Sie Ihren ,,Zuchterfirlg" anderen
Lesern 

"orstellen 
möchten. wenden Sie sich

bitte an die Rcdaktion. Die RLrbrik aus ..Poe-

ler Gär'ten" soll unregelmäßig erscheinen.

Sauber, sauber:Thimms weßer Riese

anzulegen. Sie ersparen sich häufi-
ges Mähen (zweimal jährlich ge-
nügt), es sieht hübsch aus und
ein Stückchen Lebensraum
für Insekten entsteht in Ihrem
Garten. Bei älterem Rasen
hilft belüften, das Moos aus-
harken. Beschattung reduzie-
ren und düngen. Die Nährstoffversorgung darf
aber nicht einseitig mit Stickstoff erfolgen.
Eventuell ist die Untersuchung einer Bodenpro-
be sinnvoll.

Wir wünschen fhnen ein schönes
Weihnochtsfest und für dos nöchste
Johr viel Spoß im gesunden Garten.

I hre Kl e i ng a rte nfac hbe rat un g
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5päte Diskussion um Seniorenwohnanlage
Cemeindevertreter, lnvestoren und lnsulaner nicht einig

Kirchdorf. (BP) In der letzten Genreindevertre-
tcrsitzung anr 28. Oktober -ein,u es recht kontt'o-

vers zr-1. Dic NBL Plan Invest war aufgeftrldcrt
worden. eine Stellr.rngrtahnte zttttt geplanten

Seniolenwohr.tpro.jekt ..Latrrentitrs" ltbztrgeben.

Die Firrna. bereits Erbauer des Genteindezcn-

trunrs. plant seit Jal'rren dic Errichttrng eines Hau-

ses rrit nrehl als 60 Ptlegepllitzen. Hinztrkom-
rnencl sollen dic intnter noch fl'eistehetlclen Ei-
genttrrlswohnltngen itrt Ge ttteitrclezentrttttl. e lf atl

cler Zahl. in Einheiten e ines ..Betrc'uten Wohtr-

projektes" unrgewandelt werdcn. Hier sollten clie

alten Herrschatietr so lange uncl so selbststlinclig

wic nröglich ihren Lebensabend verbrin-lcn. Das

benachbarte. auf dent Glundstück zwischt-tr

Wismarscher StrafJe. Hackelberg uncl Mijwen-
weg liege nde Therapiezentrttnt u'ür'de sich dann

tler I ntensi v pfle ge Bedii rfti-ecr an tlehmen. Bei-

de Hiiusel sollen vonr gleichen Betreibcr -sefiihrt
werden. Die hierfiir in Frage konrrrende Becker-

Gruppe hat einschlii-uige Ertnhrungen.
Bereits im Jahre 1996 be-gannen dic Gespriiche

zwischen Gerrreinde ttnd Investorengrtlppe.
Alleldings war vor sechs Jahren nur von einetlt

,,AltenbetreLrten Wohnen" die Rede, räutlrt auch

lnvestor Norbert Braun ein. Int Zuge der Pla-

nLlngen stellte sichjedoch heraus, dass eine rei-

rre Wohnanlage nicht durch ijtfentliche Mittel
gefbrdert werden könne und dadurch wirtschati-
lich unrentabel sei. Auch die konrbinierte Pfle-
ge- Lrnd Wohnanlage. die 1998 die Zustirrn.rung
durch die Gemeinde erhielt. ist nur fiei flnanzier-

bar zu realisieren. Die Folge dieser Entscheidung

ist, dass die Kosten der Unterbrirrgung von den

Bewohnern selbst aufgebracht werden mtissten

lm Cemeinde-Zentrum in Kirchdorf sollen elf
noch immer leerstehende Wohneinheiten für die

Zwecke des Betreuten Wohnens umgebaut wer-

den. Hinzu kommt ein neuer Aufzug auf der
Hausseite zur Wismarschen StraJ3e, damit alle
Wohnungen für die Senioren leicht erreichbar

sind.

r-rnd dass sich so tnanche Poeler. die sich dut'char,rs

rul- ilas ..Betrcute Wohnen" fi'euen. gat' keinen

Platz in cler geplanten Seniorettresiclenz ..Lattren-

tius" leisten kiinnen. Den Insulanerrr. clie sich eine

Unterbl'ingun,q in der Anla-ge nicht leisten känn-

ten. stiindc'n schließlich noch kalitative Einrich-
tungen ofl'en. wie ein Vertreter der Becker-Grup-

pe in der Sitzung lapidar anrnerkte. Zu'ischen den

Zeilen gelesen. könnte clies bedeuten. dass chs

dann vorhandene Angebot aLrf cler Insel von zah-

Iungskriifii-een Interessetrten ar.rs allen Ecken dcr

Rcpublik genutzt n'ercletr soll. die nicht so zah-

lungsklritti-ren Poeler aber in öft'entlichen Pfle-

,uceinrichtungen attf dent Festland rlntergebracht

werden mrissten. Nun fiagen sich nicht nur die

Seniolen. uoflir es eine Pflegeeinrichtung auf
Poel geben soll. r',entr sie cloch ihre -qeliebte lnsel

inr Alter verllssen tu[issen. Unr sich zr.r inlbt'mie-
ren. wülen Mitglieder des Vereins ..Poeler Le-

ben" rrn -1. Noicntber in der Gerr-reindel'elwal-

tr-rng uncl ließen sich dort durch Batlanltsleiter
Thonus Reiche die bisher trekannten Einzelhei-
ten erliiutem. Die Seniorcn. also clie clirekte Ziel-
gruppe. zeigten sich danach sehr enttiiuscht und

der Vrrstand des gröl3ten Vereines del'Insel kiin-

digte an. ar"rt'die Beclenken der Mit-slieder reagie-

ren ztt 
"vollen.

Biirge nneister Dieter Wahls (CDU) wies daraLrf

hin. class die vorliegenden Bauantrii-ee fiir die

Ptle-rrce i nri chtu n g erst genehrrt i gt werden könn-
ten. \\ enn vorab cler Bcbalrr.rngsplan verabschie-

det s,ordcn sei. Dieser llige.iecloch noch bis zur.t.t

l-5. Norember iitTcntlich atts und jedel Btiryer

hrbe das Recht. sich bis zurl Stichtag schriitlich
rnit Einu anclen und Arguntenten an die Gemein-
devertreter ztt wenden.

6ir möchten uns 6ei ollen ftlitgliedern, freun-

den und Sponsoren ftir die Unferslülzung der

0ereinsorbeit im obloufenden Jahr \edonken

und zum \eoorstehenden Aeihnachtsfeet und

Jo h resa echsel o (lee Gule aü n.schen.

Poeler Leben e.U
Information für die M it gli ede r
ln der Zeit vom 23.L2.2002 bis zum 05.01.2003

finden im Seniorentreff keine Veranstaltungen statt.

Kaffee und
Pf legefal l- lnformationen

Kirchdorf. (BP) Am Sonnabend. dem 7. De-
zember 2003. lädt der Velein ..Poeler Leben"
um l:1.30 Uhr zu einer Infbrntationsveranstal-
tung im Haus des ,,Poeler Leben" am Möwen-
we-e 2 ein. Thema des interessanten Vortrages,

der von einem netten Kaffeenachmittag Llm-

rahmt wird, behandelt die Absicherun-s im Alter,
auch bei Arbeitslosi,ekeit. und die Absicherung
bei Eintrin des Pflegefalls. Alle Mit-eliedel und

alle interessierten Nichtmitglieder sind herzlich
eingeladen.

Adventsfeier zoo3
Kirchdorf. ( BP) Am l 2. Dezember 2002 findet
um l4.30 Uhr eine Adventsfeier f ür die Mitglie-
der des Vereins ,.Poeler Leben" in der Gaststätte

.,Sportlerheim" statt. Folgende Musikanten ttn-

terhalten die Feiergäste: Der Seniorentrachten-

chor des Vereins ,.Poeler Leben" unter der Lei-
tun-q von Elvira Laduch, der Poeler Frauenchor

unter der Leitung von Brigitte Nagel. Chor der

Poeler Kirchgemeinde (Leitung: Pastor Dr. Mit-
chell Greli) und Sabine Behnke mit ihrer Flö-
tengruppe der Regionalschule in Kirchdorf.
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Musical, Gartenschau und Automobile
Das Ausfl ugsreiseprogra m m 2oo3 des Verei ns,, Poeler Leben

Kirchdorf. (BP) Nachdern wir im letzten Mo-
nat die Mehrtagesfährten vorgestellt haben. die

der Verein ..Poeler Leben" ftir das korrrnende
Jahr plant, sind diesmal die Tagesaustliige dran.

Auch ftir diese Angebote haben sich die Verant-

wortlichen einiges einfallen Iassen.

Los geht es am 3. April mit einem Besuch der

VW-Stadt in Wolfsburg. Nach einer Besichti-
gung der Autofertigun-s und dem Mittagessen

ist vermutlich auch noch Zeit fiir einen Besuch

des faszinierenden Ausstellungs- und Unterhal-
tLlngszentrums von Volkswagen.

Nach Rügen geht es arr.r 5. Juni, um Klaus Stör-

tebeker kämpfen zu sehen. Bevor man die Büh-
ne in Ralswiek ansteuert, wird noch eine Rü-
genrundt'ahrt gemacht.

Eine 2-Tages-Fahrt startet am 25. Juni und führt
an die Pommersche Riviera. Die Insel Usedom

und die Altstadt Stettins sind ebenso Programm-
punkte wie eine Schiffspassage von Kan.rinke

nach Ziegenort. Vom Hotel in Heringsdorfgeht
es am 26. Juni wieder nach Hause. Wer durch

die Landesgartenschau in Wismar Lust auf noch

rrehr Blr-rrren bekommen hat. sollte sich den

3. Juli im Kalender vermerkett. Dann geht es zur
IGA nach Rostock nnd zu einer Hat'enrundfnhrt

nach Warnerntinde. Die andere 2-Tages-Fahrt im

Reisepro-eramm 2003 geht nach Wittenberg.
Dessau und zum Wörlitzer Park und ist ftir den

14./15. August vorgesehen. Neben derr Besuch

des Wiirlitzer Parks und Stadtrund,gün,een in

Wittenberg (Hotelstandort) rrnd Dessau geht es

auch noch ins legendäre ..Architektennest" na-

mens Bauhaus. Der Mecklenburger Nachmittag
im Ranchhairs Möllin ist Ziel der Fahrt vom 2l.
August 2003. Und drei Wochen später, am 14.

Septerr.rber, findet im Gestüt Redefin die Hengst-

parade statt. Auch hier bietet der Verein eine

Tagesfahrt an. Weitere Angebote des Reisepro-

-sramms sind ein Musicalbesuch mit Stadtrund-

fbhrt in Hamburg am I l. Juni 2003 und ein Be-

such bei Hannes Ossenkopp in Dürnmer am 31.

Juli 2003.
Weitere Informationen sind beirn Verein
.,Poeler Leben". Teletbn (038425) 21178, zu

erfiagen.
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat Dezember zooz
or.rz. Schiemann,Werner
02:2. Brandt; Christhild
o3.rz. Tegler, Elfriede
o3.rz. Huthmann, Rolf
o5.rz. Saegebarth, Christa
o7.tz. Kandler, Anna
o7.rz. Podlech, Martin
o7.rz. Tramm, Herbert
o8.rz. Mellendorf, Hans-Joachim
o9.rz. Seemann, Marie
o9.rz. Lange, Horst
og.tz. Szibbat, Alfred
ro.rz. Faust,Fröda
ro.tz. Schulz, Emmi
rr.rz. Coessel, Arno
rz.rz. Röpcke, Else

rz.rz. 5ültmann, Luzie

17.12. Eisele, Horst
r7.rz. Weber, Cünter
r8.rz. Roode, Paul

r8.rz. Cähde, Christa
r8.rz. Holm, Henni

Kirchdorf. (BP)Arn 18. Nor,ember war es end-
lich soweit. Nach.jahrelan-eer.n Warten der Ein-
heirnischen und ihrer Urlaubsgiiste, scheinbar
nicht enden wollenden Diskussionen. Planun-
gerr, Entwürf-en r-rnd Andenrn-een wurden die
Unternehnren bekannt gegeben. die nrit der
Umgestaltun_u der Ortskerne von Timmendort'-
Strand und dem Schwarzen Busch beaufiragt
wurden. lnsgesamt vier Unternehmen teilen sich
die sechs Teilbereiche und Albeiten an den neu-
en Pronrenaden. Die Straßenbauarbeiten in bei-
clen Urlauberolten i.ibernahm die Wisnrarer Fir-
nra Hecht. Für die Installation der Beleuchtun-
gen in beiden Ortsteilen bewarb sich ertirlgreich
die Domus Elektlo GnrbH ar-rs Wismar. Der
Ortskern von Tinrmendorf'-Strand wird von
Landschaftsgiirtnern der Firma Rurrpf aus Ranr-
pe umgestaltet. Die Landschafisgestaltung anr

Schwarzen Busch tibernimmt lnit der Pick-BaLr
ein Ar"rftragnehmer aLls Steffin.
So larrge die lnsulaner är.rch auf den Beginn der
Um-uestaltring warten mussten, so bald geht es

auch schon los. Die Baumaßnahme soll otfiziell
am 27. Novernber in Anwesenheit des Wirt-
schaftsrr.rinisters Otto Ebnet (SPD) be-einnen.

Diesrnal wird das Regierungsrnitglied mit der
Ba-egerschauf'el einen mehr oder wenigel präzi-
sen ersten ,,Spatenstich" führen. wie Btirger'-
meister Dieter Wahls (CDU) am Montag in Aus-
sicht stellte.
Besonders die Timmendorf'er können ihr Glück
kaum fassen, sind nach dem langen Hin und Her

Weitendorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Niendorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Fährdorf
Timmendorf
Fährdorf
Malchow
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Oertzenhof
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof

74. Ceb.

77.Ceb.
82. Ceb.

74.Ceb.
75. Geb.

83. Ceb.

73. Ceb.

73. Geb.

74.Geb.
94.Ceb.
75. Ceb.

72.Ceb.
8r. Ceb.

70. Ceb.

73. Ceb.

84. Ceb.

89. Ceb.

79. Ceb.

71. Ceb.

77.Ceb.
76. Ceb.

7r. Geb.

19.r2. Cebhardt, Käthe
r9.r2. Schnuchel,lrene
19.r2. Schwittlick, Helene
2o.12. Stimming, Frieda

2r.12. Baumann, Cisela
21.12. Manfraß, lrmgard
24.r2. Steinhagen, Hildegard
24j2, Post, Loni

26.'tz. Gramkow Edith
z8.tz. Tramm, Anneliese
z8.rz. Mirow, Karl

zg.tz. Labs,Charlotte

3o.rz. Goessel, lngeborg

3r.rz. Peters, Rosemarie

3r.tz. Saß, Alfred

/A^
thre coldene Hochzeit feierten am affi
24. Oktober 2oo2: lotte und Fritz Koch, Vorwert \ ff
3t. Oktober 2oo2: lngeborg und Arno Goessel, Kirchdorf

Hierzu die herzlichsten Glückwünsche und weiterhin viele
schöne, gemeinsame Jahre.

Ich biue alle Anwohner und G?iste der Ortsteile anr

Schwarzen Busch und Timmendorf-Strand für
die Behinderungen und Unbequemlichkeiten
um Verständnis, die in den nächsten Monaten
durch die Neugestaltung der Promenaden entste-
hen. Vielen Dankl Bürgermeister D. Wahls

SEITE 5

Kirchdorf 86. Ceb.

Timmendorf 78. Geb.

Kaltenhof 76.6eb.
Fährdorf 98. Geb.

Kirchdorf 8t. Geb.

Kirchdorf 76. Ceb.

Fährdorf 8t. Geb.

Kirchdorf 79. Ceb.

Weitendorf 71. Ceb.

Kirchdorf 83. Geb.

Kirchdorf 7 5. Ceb.

Niendorf 8o. Ceb.

Kirchdorf 74.6eb.
Kaltenhof 78.6eb.
Kirchdorf 73. Geb.

Minister macht den ersten Spatenstich
Vier Firmen bauen neue Promenaden

der letzten Dekade aber noch etwas misstrau-
isch. Die Einheimischen und ihre Urlaubs-eiiste
führten einen jahrelan,uen Kanrpf mit den Pftit-
zen. die sich trotz zilischenzeitlicher Schotter-
fiillLrngen durch Cenreindearbeiter zu einer
Seenplatte entwickelten. ..Wir fieuen Llns. wenn
es endlich losseht". sagt Klaus Laßnack vonr
Strand-Cafd stellvertretend fiir alle Anrainer der
bisherigen Matschpiste. ALrch die Busreise-
dienste. hliufige Gäste anr Tirrmendorf'er Ha-
t'en, sind nach eigenen Angaben fi'oh. dass die
Promenade schon bald attraktiv Lrnd fl'isch da-
helkomrnt. Nicht weni-ue Reisegiiste hatten sich
in der Vergangenheit bei den Fahrern tiber den

Zustand der Straße besclii','ert und nicht selten
Recht gehabt.
Nicht nr.rr Klaus Laßnack. sondern alle Unter-
nehnrer an der Promenade versprechen sich ein
Plus an Cästen und Kunden. wenn sich erst
einnral herumgesprochen haben wild. dass man
in Tirrmendorf trockenen Fulles und sauberen
Schuhs spazieren gehen kann.
Ftir den Ortsteil Schwarzer Busch vollendet die
neue Pror.nenade, die übrigens vom Wendeham-
mer am Ende der Strandstraf3e bis zum Sanitär-
bau an der Moorwiese fiihren wird. die Aufwer-
tung des Badeortes. Mit der Strandaufiptilung,
bei der nach jün-esten Angaben 151.000 mr
Sand aufgettirmt und verteilt wurden und der
neuen StralSe. die den Ort iistlich einschließt. hat
der Schwarze Busch schon das Gröbste hinter
sich.

Am 17. Oktober 2002 wurde der Diebstahl
eines Handys aus dem Jugendclub in Kirch-
dorf angezeigt. Die Elmittlun-een dauern
noch an.

Am 7. November 2002 wr"rrde eine Anzeige
wegen des Verdachts der Wilddieberei int
Bereich zwischen Timmendorf und Schwar-
zem Busch aufgenornmen. Hier dar.rern die
Ern-rittlr.rngen durch die Kriminalpolizei an.

In den fiiihen Morgenstunden des 17. No-
vember 2002 karn ein Kleintransporter kurz
hintel der Briicke über den Breitling in Rich-
tr"rng Insel fährend von del Fahrbahn ab und
l'uhl in dus Wirsscr'. Arn Kleirrtransp()rter ent-
stand erheblicher Sachschaden. der Fahrer
blieb unverletzt. Unf)llursache: Alkohol!
Der Fiihrerschein des Fahrers wurde vorläu-
fig ein-eezogen.

AulJeldenr ereisneten sich in der velgange-
nen Zeit ar"rf der Insel mehrere Verkehrsun-
fälle mit Wild.
Hierbei wurden keine Personen verletzt. es

entstand jedoch Sachschaden an den Fahr-
zeugen. Deshalb in der Dämmerungszeit be-

sondere Vorsicht walten lassen und auf
wechselntles Wi ld volbeleitet sein.

In der Nacht vom 19. aufden 20. November
wurde in einen Kiosk arn Haf'en von Kirch-
dorf eingebrochen. Auch hier dauern die Er-
mittlungen noch an. Kalkltorst, POK
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Satzung der Gemeinde lnsel Poel
über die Erhebung von Gebühre n :.l.rr Deckung der Verbandsbeiträge des Wasser- und

Bodenverba ndes,,Wa Ilensteingraben-Küste"
Aufgrund des $ 5 der Kommunalverfassung
für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Januar

1998 (GVOBI. M-V S. 29, 890), zuletzt geändert

durch Gesetz vom 9. August 2000 (CVOBI. M-V S.

360), des $ 3 des Gesetzes über die Bildung von Ge-

wässerunterhaltungsverbänden (GUVG) vom 4. Au-
gust 1992 (GVOBl. M-V. S. 458). zuletzt geändert

durch Gesetz vom 22. November 2001 (GVOB]. M-V.
S..{48), sowie der $$ 1,2,6 und 7 des Kommunalab-
gabengesetzes (KAG) vom l. Juni 1993 (GVOBl. M-
V S.522,916). geändert durch Gesetz vom 22. No-
vember 2001 (GVOBI. M-V S. 438), wird durch Be-

schlussfbssung durch die Gemeindevertretung vom
28.10.2002 fblgende Satzung erlassen:

5r
Allgemeines

(l) Die Gemeinde Insel Poel ist Mitglied des Wasser-

und Bodenverbandes ..Wallensteingraben-Küste"
(Gewässerunterhaltungsverband), der entspre-
chend $ 63 Abs. I Nr. 2 des Wassergesetzes des

Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vorn

30. November 1992 (GVOBl. M-V S. 669), zuletzt
geändert durch Gesetz von.r 22. November 2001

(GVOBl. M-V S 448). in Verbindung mit $ 29 des

Wasserhaushaltsgesetzes vom I 2. November I 996
(BGBI. I S.1696), zuletzt geändert durch Gesetz

vom 9. September 2001 (BGBI. I S. 2331). die
Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung
wahrnimmt. Dem Verband können gemäß $ 4
GUVG weitere Aufgaben obliegen.

(2) Die Mitgliedschafi der Gemeinde besteht für die
der Grundsteuerpflicht unterliegenden Flächen.
Außerdem erstreckt sich die Mitgliedschatt auf
gemeindeeigene Grundstücke, auch wenn sie kei-
ner Grundsteuerpfl icht unterliegen.

(3) Die Gemeinde hat dem Verband aufgrund des Ge-

setzes überWasser- und Bodenverbände (Wasser-

verbandsgesetz - WVG) vom 12. Februar l99l
(BGBI. I S. 405) und der Verbandssatzung Ver-

bandsbeiträge zu leisten. soweit dies zur Erfül-
lung seiner Aufgaben erforderlich ist.

$z
Cegenstand der Cebühr

( l) Die von der Gemeinde nach $ I Abs. 3 zu leisten-
den Verbandsbeiträge werden nach den Crundsät-
zen des $ 6 Abs. I bis 3 des Kommunalabgaben-
gesetzes durch Gebühren denjenigen auf'erlegt, die
Einrichtungen und Anlagen des Verbandes in An-
spruch nehmen oder denen der Verband durch sei-

ne Einrichtungen, Anlagen und Mafinahmen Vor-
teile gewährt. Als bevorteilt in diesem Sinne gel-
ten gemäf3 $ 3 Satz 3 GUVG die Ei-sentümer. Erb-
bauberechtigten oder sonstigen Nutzungsberech-
tigten der -erundsteuerpllichtigen Grundstücke im
Gebiet der Gemeinde. [n den Fällen des $ I Abs. 2
Satz 2 ist die Gemeinde bevorteilt.

(2) Grundstück inr Sinne dieser Satzung ist grund-

sätzlich das Grundstück im grundbuchrechtlichen
Sinne.

(3) Zum gebührenf?ihigen AufVand gehören neben

den Verbandsbeiträgen auch die der Gemeinde
durch die Gebührenerhebung entstehenden Ver-

waltungskosten.
,1) Zu Gebühren nach dieser Satzung werden Gebüh-

renpflichtige nicht heran-uezogen. soueit sie für
das jeweilige Grundstück an den Verband selbst

Verbandsbeiträge zu leisten haben.

Si
Cebührenmaßstab u nd Cebü hrensatz
(l) Die Gebühr bernisst sich nach der Größe der

Grundstücke der Eigentümer. Erbbauberechtigten
oder sonstigen Nutzungsberechtigten irn Gebiet
der Gemeinde Insel Poel.

(2) Soweit eine katasteramtliche Feststellung der
Grundstücksgröße nicht vorliegt, erfbl-st eine

sachgerechte Schätzung durch die Gemeinde. Die
Gebührenpflichtigen sind verpflichtet. die daf'ür

erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stel-

len und Auskünfie zu erteilen.
(3 ) Der Gebührensatz beträgt je angelangene 0.5 ha:

2.98 Euro.

$+
Cebü h ren pflichtiger

( I) Gebiihrenptlichtig ist. wer irn Zeitpunkt der Ent-
stehung der Gebührenschuld Eigentümer, Erbbau-
berechtigter oder sonstiger Nutzungsberechtigter
des Grundstücks ist.

(2) Bei Wohnr.rngs- und Teileigentum sind die Woh-
nungs- und Teileigentümer entsprechend ihrem
Miteigentumsanteil gebührenpllichtig.

(3) Eigentümer, Erbbauberechtigte odersonstige Nut-
zungsberechtigte des Grundstücks sind verptlich-
tet. alle lür die Veranlagung ertbrderlichen Anga-
ben wahrheitsgernälJ und rechtzeitig zu machen.

Sie haben bei örtlichen Feststellungen der Ge-

meinde die notwendige Unterstützung zu gewäh-

ren.
(4) Mehrere Gebührenpflichtige halien als Gesamt-

schuldner.

!s
Entstehung der Cebührenschuld,
Erhebu ngszeitra u m, Festsetzu ng

und Fälligkeit
( I ) Die Gebührenschuld entsteht am l. Januar desje-

weiligen Jahres. Erhebungszeitraum für die Ge-

bühr ist das Kalenderjahr.
(2) Bei erstmaliger Festsetzung ist die Gebühr einen

Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbeschei-
des fällig. Die Festsetzung gilt solange weiter, bis

ein neuer Bescheid ergeht. ln den fblgenden Ka-
lenderjahren ist die Gebühr jeweils am l-5. Mai
des Jahres fällig. Ein neuer Gebührenbescheid ist

nur zu erteilen, wenn sich der in $ 3 Abs. 3 f'estge-

legte Gebührensatz oder die Bemessungsgrundla-
gen verändert haben oder wenn ein Wechsel in der
Person des Gebührenpflichtigen eingetreten ist.

(3) Der Gebtihrenbescheid kann mit anderen Beschei-
den der Gemeinde über von den Gebührenpflich-
tigen zu leistende grundstücksbezogene Abgaben
ru\amnrengclas:t werden.

s6
Ord n u ngswid rigkeiten

( I ) Ordnungswidrig im Sinne von $ l7 des Kommu-
nalabgabengesetzes handelt. wer den Bestimmun-
gen des $ 3Abs. 2Satz2oderdes $4Abs. 3 dieser

Satzung zuwider handelt und es ditdurch errnög-

licht. Abgaben zu verktirzen oder nicht gerecht-

f'ertigte Abgabenvorteile zu erlangen. Die Ord-
nungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu

5.0(X) Euro geahndet werden.

$z
ln-Kraft-Treten

( I ) Diese Satzung tritt am 0 I . Januar 2003 in Kraft.
Gleichzeitig trin die Satzung über die Erhebung
von Gebühren zur Deckung der Beiträge und
Unilagen der Gemeinde Insel Poel an die Wasser-

und Bodenverbände vonr 09. I 2. I 993 aufjer Krafi.

Kirchdorf. den 29.10.2002 DS

Wahls. Bürgermeister

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens-
und Formvorschritien verstoßen wurde. können diese

gemäß $ 5 der Kommunalverfassung für das Land
Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines Jahres

seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden. Diese Einschränkung -rilt
nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs-
oder Bekanntmachungsvorschriften.

I. Im Bodenordnungsverfahren Insel Poel, Gemeinde
Insel Poel, Landkreis Nordwestmecklenburg, wird
hiermit gemäß $ 6l Landwirtschaftsanpassungsge-
setz (LwAnpG) in der Fassung vom 03.07.1991
(BCBI. I S. l4l8) mit späteren Anderungen die
Ausführung des Teilbodenordnungsplanes,,Ortsla-
ge Niendorf" angeordnet.

II. Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustan-

des und damit der rechtlichen Wirkungen des Teil-
bodenordnungsplanes,,Ortslage Niendorf ' wird der

04. I 2.2002 festgesetzt.

Gründe:
Grundlage der Ausführungsanordnung ist der unan-

fechtbare Teilbodenordnungsplan,,Ortslage Nien-

dorf''. Seine Ausführung war gemäß $ 6l LwAnpG
anzuordnen.
Rechtsbehelfsbelehrun g:
Gegen die vorstehende Ausführungsanordnung kann

Widerspruch innerhalb von einenr Monat seit Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt
für Landwinschafi Wittenburg. Pappelweg 2, 19243

Wittenburg. eingelegt werden.

Wittenburg, 22. 10.2002

Ausfertigung
Ausfü h ru n gsa nord n u n g des Tei I bode nord n u n gsverfa h re ns

,,Ortslage Niendorf" im Bodenordnungsverfahren lnsel Poel

r. Anderung der Satzung der Cemeinde
lnsel Poel über die Erhebung von

Beiträgen für den Ausbau von Straßen,
Wegen und Plätzen vom27.Märzzooz

Beschlussvorschlag:
Die Cemeindevertretung beschließt:
Punkt 2, Absatz 2 des $ 5 (Beitragsmaßstab) der Sat-

zung der Gemeinde Insel Poel über die Erhebung von
Beiträgen fiir den Ausbau von Straßen, Wegen und

Plätzen vom 27 . März 2002 wie folgt zu ändern:

2. Liegt ein Grundstück nicht im Geltungsbereich ei-
nes Bebauungsplanes, aber im unbeplanten Innen-
bereich ($ 34 BauGB) oder im Geltungsbereich ei-
ner Satzung nach $ 35 Abs. 6 BauGB (Außenbe-

reichssatzung) wird die Grundstücksfläche, die bau-

lich. gewerblich, industriell oder vergleichbar ge-

nutzt wird oder genutzt werden kann, im vollen
Umfang (Vervielfältigter 1,0) berücksichtigt.

Im Auftrag
Ausgefertigt
Wittenburg, 23. 10.2002
Im Auftrag

(LS) gez. Friedrich

Siegel Reiners
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r. Nachtragsha usha ltssatzu ng 2oo2

der Gemeinde lnsel Poel

Autgrund des $ -50 der Komrrunalverf assung des Lancles Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der

Genreindevertretung vom 28. Oktober 2002 - und mit Genehniigung der Rechtsaul.sichtsbehörde tirlgende
Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

$1
Mit der Nachtragshaushirltssatzung werden:

erhöht urn vermindert unr und damit der Gesamtbetrag de:
Haushrltsplanes einschlief.llich
der Naclrtrlige
gegenüber
hichcr

nunmehr lest-

Euro Euro Euro Euro
l. im Verwaltungshaushalt

die Einnahnren
die Ausgaben

239
243

100
300

l.+0.u00
l+4.900

3.31r.100
-r.311.100

3..+09.-s00

3.409.500

2. im Vermögenshaushalt
die Einnahmen
die Ausgaben

l0ti.tt00
t6t.l00

l 33.200
185.500

t.2'77.tOO
1.277.100

i.l-52.700
l.l-52.70t)

Es

l.
2.

-1.

$2
werden neu f estgesetzt:

der Gesamtbetrag der Kredite

der Cesanrtbetrag der Verpflichtun-lsermichtigungen

der Höchstbetrag der Kassenkredite

von bisher 90.000 €
von bisher 1 26.900 €
unl erändert

auf 0€
auf 0€
auf 330.000 €

Nachtrags-Wirtschaftsplan der Kurverwaltung lnsel Poel

l.l irr Erfol,rsplan
die Erträge
die Auf-wendungen
der Jahresgewinn
cler.lahresverlust

1.2 im Vermögensplan
die Einnahnren
die Ausgaben

von bisher 0 € auf unverändert

von bisher 0 € auf unverändert

für das Wirtschaftsjahr 2oo2
Nachtrag zu der Zusammcnstellung für das Jahr 2001 tiir dic Kurverualtung Insel Poel.

Cemüß g 5 Abs. I Nr. 5 der Eigenbetriebsverordnung L. V. rn. N 6-{ dcr Konrmunalrertassung hat die Geneinde-
vertretung der lnsel Poel durch Beschluss vonr 28. Oktober 2001 und rnit Cenehnrigung der Rechtsaufsichts-
behörde den Nachtlag zuur Wirtschafisplan tür das Wirtschatisjahr 2002 testgestellt.

l. Mit dem Nachtragshaushalt werden

erhiiht
ufn

i ermindert
Ll llt

und damit der Gesamtbetra-e des

Wirtschatisplanes einschließlich
der Nachtnige
gegen liber

bisher
nunmehr

lestgesetzt
auf

Euro Euro Euro Euro

33.000.
33.000.-

I 11.700

2 r9.800
2 19.800

122.700.-

252.ri00.
2s2.800.-

2. Es u'erden neu f'estgesetzt:

2.1 der Gesarrtbetrag der Kredite

davon zum Zwecke der Umschuldung

2.2 derGesarntbetragderVerptlichtungsernächtigungen vonbisher 0€ auf 10.000 €
2.3 derHöchstbetragderKassenkredite vonbisher -51.100€ auf unverändert

Die rechtsatrfsichtliche Genehmigung wurde am 22.1I .2O02 mit tblgender Einschränkun-e erteilt.

Die im Punkt 2.2. des Nachtlags-Wirtschafisplanes der Kurverwaltung Insel Poel für das Wirtschafisjahr 2002
f'estgesetzte Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 10.000 € wird nicht genehrnigt.

Kirchdorf. den 25. I 1.2002
Wahls. Der Btirgermeister

Die vorstehende Nachtrags-Haushaltssatzung 2002 der Gemeinde Insel Poel und der vorstehende Nachtrags-
Wirtschaftsplan der Kurverwaltung lnsel Poel äir das Wirtschaftsjahr 2002 wird hiermit öt'tbntlich bekannt
gemacht. Entsprechend $ 48 Absatz 3 der Kommunalverfassung des Landes M-V kann jeder ab dem 02. I 2.200 I

wiihrend der Sprechzeiten in der Kämmerei der Gerneinde Insel Poel. Gemeinde-Zentrum 13, 23999 Kirchdorf,
Zimmer 004. Einsicht in die Haushaltssatzung und ihre Anlagen nehrnen."

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde, können diese
gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfässung für das Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablaufeines Jahres
seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht für
die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschrifien.

Wahls. Der Bürgermeister
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Umzug vielleicht doch
Sonntag?

Kirchdorf. (BP) Der Museumsverein wird an-

lässlich des Jubiläums eine Sonderausstellung
im Heimatmuseum vorbereiten. die unter dem
Motto ,,Poel unter den drei Kronen" die Epoche
der Poeler Geschichte wiedererzählt. Vor weni-
gen Tagen gab es eine Besprechung des Bürger-
meisters Dieter Wahls n-rit Kurdirektor und Ge-
samtkoordinator Markus Frick und Beluga Post.

Zu Gast war Dietmar Frick vom Brauchtums-
pflegeverein Mecklenburg-Vorpommern. Er ko-
ordiniert die Handwerker, Ktinstler. Musiker
und Darsteller, die die Wiese vor der Kirche und
den Innenraum des Schlosswalls in einen histo-
rischen Marktplatz verwandeln. Er schlug vor,
den Umzug durch Kirchdorf am späten Sonn-
tagvormittag durchzuführen. Das wäre auch für
das Programm von Vorteil, weil ein Umzug am

Sonnabend die Umzugsteilnehmer sehr lange
aus denr Programm ziehen würde. Stand der
Dinge: Es wird zwei Bühnen,seben. Einmal die
mobile Bühne an der Hat'enzufahrt und die
Schlosswallbühne. Die vordere Btihne soll um
zehn Uhr abends verstummen. dafür steigt dann
die nächste Party aufdem Schlosswall. Theater-
sti.icke, Kindervorstellungen, Gaukler und Kon-
zerte werden das Publikum tagsüber unterhal-
ten. Das Programm ist auch schon zurn jetzigen
Zeitpunkt ein wichtiger Bestandteil der Planun-
gen. Ein erster Entwurf, wie das Programm aus-

sehen könnte, soll in der nächsten AG-Sitzung
am l0. Dezember vorgestellt werden. Da beirn
Schwedenf'est aLrch die Poeler auf der Bühne
stehen wollen und sollen. müssen die hoffbntlich
recht zahlreichen Einlagen der Insulaner und
ihrer Freunde in das Progranrm eingebaut wer-
den. Daher benöti-een wir von allen Chören, Tanz-
und Musikgruppen, Bands und Solisten. die auf
derr.r Schwedenf-est vom 8. bis 10. August 2003
allfireten möchten. unten stehende Daten. Uns ist
nattirlich klar, dass so schnell gar keine konkre-
ten Angaben zu machen sind. Darum bitten wir
um Ihre Vorschläge einer Beteiligung, die dann
später konkretisiert werden können. Erstmal
könnten wir jedoch den Umfang der Poeler Be-
teiligung abschätzen.

I . Name des/der Programmteilnehmer/-s
2. Name und Kurzinhalt des Autiritts
3. Anzahl der Bühnenakteure (Schätzung)

4. Dauer des Auftritts (Ihr Angebot!)
5. Benötigte Technik (soweit bekannt)
6. Wunschtermin (Fr., Sa., So., Uhrzeit)
7. Wann geht es auf keinen Fall !

8. Ansprechpartner für Rückfragen
9. Rückrufnummer oder B-Mail-Adresse

Melden Sie sich bitte bis zum
T.Dezember 2002
per Fax bei (038425) 40 5071
per E-Mail an redax@inselpoel.de
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lm neuen Jahr kommt die Zweitwohnungssteuer
Auf der lnsel kommen insgesamt 7oo Objekte für neue Abgabe in Frage

Kirchdorf. (BP) Es.war nicht der erste Versuch,

eine Zweitwohnungssteuer auf Poel zu etablie-
ren, sagte Kämmerin Silke Nowacka in der Ge-
meindevertretersitzung im Oktober. Aber der
erfolgreichste. Mit nur einer Gegenstimme vo-
tierten die Ratsmitglieder nach kurzer Diskussi-
on für die Vorlage. Somit werden Inhaber von
Zweitwohnungen auf der Insel ab Januar 2003

zur Kasse gebeten.

Eine Zweitwohnung im Sinne der neuen Sat-

zung ist ein Wohnobjekt. das zeitweise oder dau-
erhaft vom Inhaber oder seinen Angehörigen
genutzt wird und nicht als Erstwohnsitz regist-
riert ist.
Das erweitert die Zielgruppe übrigens um die
Insulaner selbst, die einen selbst genutzten Bun-
galow ihr Eigen nennen. Nachfolgende Alterna-
tiven sollen das veranschaulichen: Wer zum Bei-
spiel in Berlin. Osnabrück, Hagen, Hamburg
oder Dresden wohnt und einen Bungalow, eine
Ferienwohnung oder ein Haus auf Poel besitzt
und sich hier regelmäßig aufhält, ist abgabe-
pflichtig. Abgabepflichti-q ist aber auch. wer auf

Vermutlich sind es Wilddiebe, die
sich auf der Insel Poel an den
Schwarzkittelbeständen zu schaffen
machen und dabei Müllsäcke und
blutige Spuren hinterlassen.

Kirchdorf. (BP) Mit ihrer Vorgehensweise
weckten die mutmaßlichen Wilderer. die seit ei-
nigen Wochen auf Poel ihr Unwesen treiben.
das professionelle Interesse der Jäger auf Poel.
Die an verschiedenen Punkten des Eilandes ge-

fundenen Kadaverreste wiesen jeweils ähnliche
Merkmale auf. Die Wilddiebe hatten die ge-

schossenen Tiere wahrscheinlich an Ort und

Stelle zerlegt. ,,Dabei fällt auf-', so Peter Cler-
mont, ,,dass die Wildschweine absolnt fachge-
recht bearbeitet wurden." Und beschreibt im
Anschluss die kleinen Kniff'e der Jüger einerseits
und der Schlachter andererseits. von den Frisch-
lingen möglichst viel Fleisch abzulösen und den

Rest entsprechend klein zu halten. Die Köpfe
r.rnd die Felle del sechs Tiere, die so genannten
Decken, wurden in jeweils gleiche Müllsäcke
gesteckt und im Gebiet zwischen Timmendorf'-
Strand und dem Schwarzen Br.rsch zurückgelas-
sen, wo sie Urlaubsgäste des Campingplatzes
entdeckt hatten. Auch nicht geklärt ist, ob es

sich bei den erlegten Tieren i.iberhaupt um Mit-
glieder des Inselbestandes handelte. Da die Sä-

cke imnrer in Nühe der ländlichen Wege gefun-
den wurden, besteht auch die Möglichkeit, dass

ein Schlachter die Wildschweinabfälle nur ille-
gal auf Poel entsorgen und sich dabei nicht die
Mühe machen wollte, die Säcke in die Wald-
streif'en zu tragen.
Die Jäger vom Poeler Hegering sind dennoch
besorgt. Schon seit geraumer Zeit fallen den

der Insel Poel seinen Erstwohnsitz hat
(beispielsweise in Kirchdorf) und einen Bunga-
low am Schwarzen Busch, in Timmendorf oder
Kaltenhof besitzt und diesen an Wochenenden
nutzt. Auch in diesem Fall handelt es sich um

eine Zweitwohnung. Ausgenommen sind die
Objekte. die seitens der Inhaber gewerblich und

dauerhatt zur Vermietung eingesetzt werden.

Die Steuer berechnet sich dabei nach der Aus-
stattung der Zweitwohnung.
In der Satzung über die Erhebung einer Zweit-
wohnungssteuer in der Gemeinde Insel Poel sind

die betreffenden Objekte in vier Klassen einge-
teilt worden. Unterste Kategorie sind Bunga-
lows ohne WC. ohne Bad oder Dusche. Hier
wird eine Jahresabgabe von 2.75 € pro Qua-
dratmeter fällig. Klasse 2 sind Bungalows mit
WC oder Bad oder Dusche. Klasse 3 sind sa-

nierte Ferienwohnun-een. Für diese beiden Ob-
jektgruppen erhebt die Gemeinde nun eine Ab-
gabe in Höhe von 4,20 €/m:. Neubauten wer-
den als höchste Kategorie klassifiziert und brin-

-qen 
der Gemeindekasse 5,60 €/mr.

Dezembe r 2OO2

Dass die Poeler selbst zur Kasse gebeten wer-
den sollen, stieß bei Inselparlamentariern zuerst

auf Widerstand. Allerdings erfordere die ange-

spannte Kassenlage der Gemeinde diesen
Schritt, verteidigte Kämmerin Nowacka die Vor-

la-ee und verwies auf die Alternativen. Durch
die geschätzten Mehleinnahmen von rund
25.000 Euro pro Jahr würde nämlich der Druck
etwas geringer, an freiwilli-een Leistungen der

Gemeinde sparen zu müssen. Außerdem sei die

Zweitwohnungssteuer eine so genannte Auf-
wandssteuer. mit der sich die Zweitwohnungs-
inhaber an den Kosten der Gemeinde für die
Bereitstellung, Pflege, Reinigung und Unterhal-
tung öffentlicher Einrichtungen, Plätze und
Wege beteiligen würden.
Mitte November versandte die Gemeindeverwal-
tung an alle Eigentümer in Frage kommender Ob-
jekte die Fra,eebö-een. die eigentlich bis zum
6. Dezember wieder auf dem Schreibtisch der
Kämmerin liegen sollten. Wer den Fragebogen
bisher noch nicht ausgefiillt und zr"rri.ickgeschickt

hat, wird gebeten, dies urn-eehend nachzuholen.

Treiben Wilderer ihr Unwesen?
Poeler Schwarzwild wird scheinbar gezielt geschossen

Jagdpächtern auf Reviergängen oder von den

Hochsitzen immer wieder Fahrzeu-ee auf. die in
den Abend- und Nachtstunden auf den ländli-
chen Wegen Llnterwe_qs sind und sich dabei mit
langsamer Fahrweise und häufigen Stopps ver-

dächtig machen. Und wenn ein Jagdpächterdie-
sem unerlaubten Verkehr wortwörtlich nach-
geht, reagieren die Fahrer der dann abgestellten
Autos ausnahmslos nrit Vollgas und Fh"rcht.

,.Diese nächtlichen Störungen hinterlassen bei

den Tieren Eindruck", sagt H.-J. Pierstorf, Päch-

ter des jtingst betrofl'enen Reviels. Auch sind
fieilaut'ende Hunde ein Argernis der Heger. In

den letzten Wochen sorgen zwei große fieilauf--
ende Hunde dafür. dass sich das Poeler Reh-

wild. selbst vor Touristenobjektiven ruhig äsend,

nervös im Bestand hält und erst am späten

Abend die Deckung verlässt.
Das Argerliche ist, dass es sich hierbei um einen
Poeler handelt, sagt ein anderer Jäger.

Bekanntermaßen -eilt auf Poel der Leinenzwang
ti.ir alle Hunde. In Erachten der Jä-eer wird zu of t
ge-een die Anleinungsvorschrift verstoßen.

Beztiglich der jüngsten Ereignisse wurden in-
zwischen die Ermittlungsbehörden ein-eeschal-

tet.

u
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In rlen lctzten N,lonaten wurden am Strancl r'or.t.t

Schwarzen Busch ar-rf einer Lünge von 973 nr

insgesrmt l5l .000 r.nr Sancl aut-uespiilt.
Die Diine uurde erheblich erhöht und verbrei-
tert. unl den Kiistenschutz in dem crfirrclellichen
Maße herzustellen. Dass auch der Strand in clie-

senr Zuslrnrnenhang wesentlich breitcr riurcle.

ist ein sr-hr angenehmer Aspekt fiil unsere Ein-
wohnel uncl Ciiiste.

Das Baurorhaben ..KiistenschLrtzrtialinahnre
Stranclaufsptiiung Schu'arzet' Busch" u urtle in

_sutel Quirlitiit r on clen BaLrfirmen durchgelLihrt

und konnte sorlit 'n'r'rr.r.t Aufirau-uebcr orclnun-ss-

_genriili iibc'rnotuttten werclett. Leidel uut'clc itri
Zuge dcr Arbeiten Munition -uefunden.
Die bisheri-lrcn Sachstlincle hierzu wurden wiih-
lencl cler Baunral3nahme am 7.I 1.02 ein-sehend

erörtert.
lch bezie hc. nrich in tneinen Ausfiihrungen voll-
inhaltlich auf ein Schleiben vonr Lanclesaut fiir
Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpor.ntnet'n
r,om li. I 1.01.

1. Wie war der bisherige Verlauf?
Denr Munitiorrsber-uungsbetlieb M-V rvurden
zt'neimal Kanrpf'mittelfunde gemeldet: ant
16.9.01 an der Spiilstelle (l cm Ceschoss) und

anr 10.9.02 arn Liegeplatz des Sptilschiifbs
(2 cnr Geschoss sowie Tc'ile eincr Kartusche).
Nach diesen Funden wurde eine kurzlristige Un-
ters uchu n-u des Strandbere iches r otgenclntmen,

bei der zunüchst keine weitere-n Kanrpfmittel ge-

funden wurden. die o. a. Funde l'urden claher

als ..Einzelfunde" eingestult. Da es zu diesem
Zeitpunkt keinerlei Bedenkcn beziiglich der Ar-
beiten -cab. wurde einer Fortsetzung der Spül-
Lrntl Plr'l'i I ierttrtgsarheitert zugesti rttrttt.
Da es rllerdings in der Vergangenheit bereits
Problenre mit Kamptmitteln bei Strandaufspti-
lun,sen gab (Rerik. Kühlungsborn). wurde ttn-
abhängi-u von dieser ersten Einstufung eine wei-
tergehende Untersr.rchung inr Rahmen einer Ge-
täh rd u n g s ab sc h aitzu n-s du rc h-sef ii h rt.

Blutspendetermin im
Monat Dezember zoo2

Der DRK-B lutspendedienst Mecklenburg-Vor-
pomnrern führt am

4. Dezember 2002 in Kirchdorf.
Realschule, Straße der Jugend 5

den nächsten Blutspendetermin durch.
Alle gesunden Bürger im Alter von l8 bis 68
Jahlen (Erstspender bis 60 Jahre) werden gebe-

ten. sich darun zu beteiligen. um die Kliniken
und arrbulanten Arztpraxen mit genügend Blut-
präprrlrten versorgen zu kirnnen.
Ftir die Hilf-e bei der Zubereitung des Spender-
irnbisses suchen wie ein bis zwei aktive Frauen.
die ehrenamtlich vierteljährlich tätig werden.
Wir bieten eine kleine symbolische Anerken-
nung und Verpflegung. Umgang mit netten Men-
schen und ein fieundliches Team.
Bitte melden Sie sich telefbnisch bei Frau
Huf'en unter 0381/4 40 35 29 oder persönlich
wr.ihrend der B lutspendeakt ion.

$o\*d'-$,:l*r;
Strandstraße 7

Oertzenhof
Tel.:038425/2 05 83

Wir wünschen unseren
Gästen sowie allen Lesern

des lnselblattes
ein f rohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr.

Unsere Öffnungszeiten
zu den Feiertagen

Mi.,25.12. und Do., 26.12.
von 10.00 bis 22.00 Uhr

Am 1. Januar 2003
von 11.30 bis 22.00 Uhr

DA' TOELEß, Iil'LLßLATT

Strandaufspülung Am Schwarzen Busch
Kampfmittelbelastung, was nun?

Eine vielköpfige Kommission wanderte den Strand entlang und wurde durch die Verantwortlichen
ü ber Ei n ba ute n, Di m e nsion e n u nd Projektabl a uf i nformie rt.

Hierbei wurden cinzelr.re'. tiber die gesan-rtc Sptil-
flliche verteilte Flrichen untersucht. utr eine

nr(l.glichst zuverkissigc Aussage iiber cine rnö-qli-

che Kanrpfn-rittelbelastung nrachen zu künnen. Im

Zu-sc dic-ser Untersuchung u'urdcr.t insgesantt 35

Geschosse der Kaliber l-l mrn. I cnr (insgesamt

-13 Stiick) sowie 3 crr.r und -5 cnr gebor-scn.

Erst auf,ulund clieser nachtni-ulichen Untersu-
chuns s urde die gesamte aufiuespi.ilte Fliichc als

..kanrpl'nr ittelbelastet" eirrgestul t.

z. Einstufung des Strand bereiches:
Bei der o. a. Untersuchurtg wurden lrn Stratrd
selbst keine Kamptmittel -geborgen. alle Funde
stamnren lus der.r.r Dtinenbereich. Auch bei den

Pflanzarbeiten des Strandhafbrs wurclen keine
Kanrpfm i tte I fu nde 

-ue 
nrelclet. während der B ar,r-

rbnahrle am 7.l l. r.vurt.lcr.t ebcnf nlls keine of'tert

liegenden Kar-npfnrittel entdeckt.
Denrentsprechend uird aus Sicht des MBD
M-V derzeit keine akute Gefahr gesehen. die
eine solbltige Sperr.rn-u des Strandes ertbrder-
lich nrachen wtirde (der Diinenbereich ist aus

KtistenschLltz_srlinden bere its fiir die Ottentlich-
keit -uesperrt;. Gleichwohl be-uründen die bishe-
rigen Fundc die Einstufun-u als .,kampl'rnittelbe-
lastet" ftir die gesamte auf-sespiilte Flliche. Es

kann nicht nrit Sicherheit ittrsgescl.tlossen wer-
den. dass sich ar"rch am Strand selbst Kampfrrit-
tel befinden. cbenso besteht die Gefahr'. dass

clurch Erosion uncl bei Hochwasser die Diine
ab-uetragen und danrit Kampf rrittel aus der Diine
an den Strand -9elan-een. Eine latente Gefahr be-

steht weiterhin. aus Sicht des MBD M-V ist da-

her eine Kampfnrittelberiiumung erfblderl ich.

3. So soll es weitergehen:
Durch das STAUN Schwerin wird eine Beauf'-

tragun-q zur Kampfirittelbeseiti,uung erteilt.
dr-rrch den MBD M-V wird eine Ausschreibung
vcrrbereitet rnit dem ZieI. im Zeitraum Marzl
April 2003 (nach Ende der Hochwasserperiode.
vor Saisonbeginn) den -qesanlten Bereich durch
eine Fachfirma beräumen zu lassen.

Alle Gäste und Einheimischen werden um Ver-

stiindnis flir diese Vorgehensweise gebeten. In
diesem Zusarnr.nenhäng bittet der Leiter des

MBD M-V. wie bereits auch in der OZ vorr-r

9. I I .2002 verötl'entl icht. al le Spaziergänger. so-

f'eln sie Munition am Strand flnden sollten. die
Polizei zu ruftn und das gefährliche Strandgut
nicht rrit nach Hause zu nehmen. Es rruss das

erklrirte Ziel sein. dass wir zum I . Mai 2003 eine
saubere Di"ine und einen sauberen Stland haben.

D iate r Wtltl,s, Bii rge rmei ste r

Vorhaben bezogener
Bebauungsplan Nr. to,
Zentrumsbebauung

Oertzenhof
im Geltun-esbereich des o. 

-s. 
VB-Planes Nr.

l0 wird die Gemeinde Insel Poel auf eine
U mweltverträglichkeitsprtif'ung verzichten.
Die zulässige Grundfläche im Sinne $ l9
Abs. 2 BauNVO unterschreitet erheblich die
Größe von 20.000 mr. Damit tritt Punkt
18.7.2 der Liste ,,UVP-pflichtiger Vorha-
ben" nicht zu und es entfällt die UVP-Ptlicht
sowie die ifung des Einzelfalls.

SEITE 9



SEITE 10

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Veranstaltungen:

KAI-ENDBR DtsIt L,V.-I-LJTH.
KIRCHGEMEINDL, POEL

Gottesclienst.jeclen Sonntal unr I0 []hr'.
ab clenr 2. Advent inr Pfarlhaus (al'r rlc'ur

l. Aclvent nrit Kinclclgottcsclienst)
Frnrilicngottesclienst zunr l. Advent unr

l.l Llhr in clcr Kilche ntit Kinclcrirnspiel.
Taufe. Cholgesang. anscl.rlicl.icnd nrit
Advcntsl'eier in der ..lnsel" (ab 15 Uhr)
Weihnachtskonrcrt dcs Chors der Hanse-
staclt Wisurar anr Mitnl,och. clcrn 18. Dc
ze nrbcr'. urn l9 Llhr in der Kilchc
Chnstvcspcr arn Hciligabend: l-1.i0 Ljhr
nrit Krippenspicl. 16.30 [Jhr rnit Chor-
gcsilng.

Fanriliengottcsdienst nrit Krippenspiel
arr ersten Weihnachtstas urn l0 LIhr in
cler Kirche

- Cottcsdienst mit Abenclrnahl arn l. \\'c-ih
nachtstag unr l0 Uhr inr Plar-rhaus

Gottesdienst anr Altlrhrsabcnd. dcnr
3l . Dczcnrber. unr l7 Uhr in cler Kit'che
nrit Abendnrlhl

- Gottesdienst arn Neujahlsta_g unr l0 Uhr'

im Ptarrliaus

- den Gottcsdienst am 5. Januarunt l0 L'hr
im Plarrhaus hält Plstor i. R. Otto Hcin-
rich GIiier.

- Chorprobc jeden Montrsrbentl unr

19.30 Uhr irr Plulrhaus

- Krlbbelgruppe uncl Kleinkindelr:ruppe

.jeclen elstcn r,rnd dritten Dienstirg irn Mo-
nat ab l5 Uhr inr Ptirrrhaus
Christenlehre: .jcclcn Monta_u unr I-5 Uhr
(-1./5./6. Klasse Poelc-r Schi.iler'): .jeclc'n
Freitag urn 1.1.30 Uhr (Cyntnasiasten).

- Kindelchor Lrnd Anspieltruppe {alle
Altersgnrppen ) jeden Donncrstu-{ urrr

ll.-10 Uhr im Pfarrhaus

- Vorkonfirmandenunterricht. jeden Diens-
tag um l6 Uhr im Pirrrhaus
Konfirnrandenunterriclrt. .jeden Montag
unr l6 Uhr irl Pirrrhaus

- .hrnge Gemeincle. jeclen Donnerstagabend
r-rm l[J Uhr im gemeinsarnen Abcndbrot
inr Ptarrhaus

- Rentncrnachmittage, jeweils um l4.30
Uhl in-r Pfarrhaus:

Am 4. Dezenrber: Adventst'eier rrit Schat-
tenspiel
Am tl. Januar Therna: Ceschichtc beliebter
Weihnachtslieder
Sprechstunden: rnontags und donnerstags
von l0 bis 12 Uhr
Konto der Kirchgemeinde liir Kirch-seld,
Friedhof .sunterhaltungsgebi,ihr. und Spenden :

Volks- und Raifl-eisenbank. BLZ: 130 610 78
Kontonumrner: 3 324 303

Achtung! Telefonnummer steht nicht im
neuen Telefonbuch! Sie lautet:

038425 / 2{1228 oder 42459; Fax: 42458

I\4anclre Leutc erlcdi-lrcn schnell uncl I'liichtig
ihre Wcihnlchtseinkriul'e. Sie tlitzen Irierhin unrl
dnhin und suchcn oli kopl'los ..irgendet*as".
Solchc sind rneistens elst anr ll.. 13. oder' l-1.

Dezcnrber untcruL'ss. So r"ic sie cinkauf'en. so

verprcken sie nrcistens auch tlie Ceschcnkc. clic

sic u'c'itclgebe'n: schncll. nrit nriir:lichst ri cnig
Ar-rf wancl. cinflllslos. Andclc r.rchnrclr sich Zcit

- rtrancltnral sogar ein girnzcs Jtrhr. Sic iiberlc-

-gcn sich Iartgc. ll lrs src fiil r', en hesolgen kiinn-
ten. lhlc. Ccschenkc sind nicht inrner tcue r ilbcr
inrrrr-r-olicincll. Sie sind nicht inrnrcr gcklirti.
sondern nranchnral gcbastelt ocler gcbitut. Und
die Verpackung ist tlann auch otl gel,'iihlt. pas

sencl zu dcrn Enrptllnser cles (leschcnks. ..Das
Richtige schenken" ist cinc Kunsl. tlic L'rst cr-
lelnt wcrdcn nruss. Friihcr'. in ciner Zcit. els cler

Man-uel oft groLJ urr. sab cs cincn Blauch uus

Schweden. der Menschen in der Kunst dcs rech-
tcn Schcnkcns schultc. Das wur der Brauch. den

nran ..Julklapp" nanntc. Auch iilterc Pocler rver-
clen siclr n()ch an clicscn Brarrch crinncln. El ist

turn l8(X) ron Schucrlcn rrnrl ron \(rlponrn.rcln
her hier irul' Ptrel irnd sonstq,o in i\lccklcnbulg
cingeliihrt uorden. Bis zunr zr.r.citcn Wcltkricg
* urde cl r orr nttnchen noclt gclttlcgt. \\'tihrcntl
tlic Kintlcr ihre Ceschenke rerpae kt uuf clenr

Geschenkti sch vorf lnclen. crhicltcn di.' Elrl"ach-
senen ilrrc Geschenke otl clurch tla: ..Julklapp-
u'erl'en". Anr Heiligabend. nreistens nach dc-r'

C h ri s t ve s pc r. 
_u 

i n gc n u n z ii h I i _sc \'. rn l u m nr t e G L' -

stlLlten kreuz uncl quel clulcl.rs Dorf urrd r on Haus
zu Haus. Sic kloptien hart uncl sclrnell an clic

Tiir'. rnachtcn sic schnell aul. riclen..HLrLrch.lLrl
k lapp 1 

''. :ch Icrtrle-rtc ci rt zusurn rttcr.tgeschniir tc:
Blinrlc-l aul' die Dicle und verschu'andcu rlunn
riictlcr in clcr tlunklcn Naclrt. Das Biirrtlcl uur
inrnrel ln.jcnnndcn irn Haus ltlrcssicrt. rrlLr'

cin_ne $ ickclt rnit allc'r'lei TLichcrn. Papicrcrr rrnti

Scltntrrctt. Vicl liu'li nren sich br'inr [:inpuckcn dcs
.lLrlklapps eirrlallcrr. Noclr nrchr iicl.i ntan sich

bcinr cinger" ickelten (leschcnk cinlullcn. [:s siil]
i lt t rttct ctr.r'as A ul.Jelolrlcntl ichcs. U ngcu i ilt n i i

ehcs. utrcr irt.rr.r.rct passcncl zunr f:rrrpliirtr:cr sein.

Dic Schcrrkcnclen iiber-legtcn sich o1t Nlortrtc
lung. u u: sic zunr Julklapp rclsclrenkcn k()nrllcn.
l\1al bckurn cir'r [:rnpliinuel ct\\its Wit;/i,sc\. ntitl
ct\\ as \\'!'r'1\ Lrllcs. nral etwas \\'inzigcs. Br'irrr
Auspacken rrlrclic Spannun_u inrrrrcrgrol.3. .. r.lcr'

Spul.i aLrclr I L. nti hintcr-hc'r- soll es cin Riitsel scirr.

uer del Gcbcr gcrrescu sci. Wcr dcn JLrlklapp
gcwollcn hat. r.ioIIte nicht elkanrrt wertlc'n.

Dcr Brluch dcs Julkla;rps ist sl.riitcste ns scit tlt'nr
Zwcitcn Weltkrieg lre i uns ausgcstorbctr. und cs

ist nicht darnit zu rt'chnen. tlass er u'ic-clcl arrl-
lcbt. Diescl aLrsgcstorbcnc BlaLrch kann rrns lber
durart crirtnr'rrt. u. ie rl.rs Se he nkerr lrei trns auclr
hcutc noch sein kiinnte. Scltcnken unt tlcs [rhr

Iicn Schcnkcns rvillcn ist lansneilis und rricht
Lrn[]edingt ein Austlruck von Licbc. sondeln ehe'r

ein lristiger-geselIschaf tlichcr Zu an_ri. Schcnken
aus Licbe braucht nreistens Zeit. regt die Fanta
sic an untl rnlclrt dcnr Enrpf'linser',r'ie auch denr

Ceber eine qrollc' Fre ucle. Es rr tinscht Ihncn ci-
ncn be sinnlicht'r'r ,\tlr ent uncl ein liohe s Weih-
nacht\lcst Ihr Prstor Dr. Crell.

DA' TOELER. I'ü'LLVLATT Dezember 2OO2

rr Huuch Julklapp " - ein schwedischer Weihnachtsbrauch

Die Vorratskammer seiner Gefühle
Jürgen Pump's lnsel Poel in alten Ansichten - Band 7

Kirchdorf'. lBPt Obri ohl in den scchs vorangc-
gllrgL'lrcn Biintlcn ..Die Insel Poc'l 1n 

"1,.n 
O"-

sichten" der Poeler Autot' nach cige nc-n Aussa-
gen bcre its -l-56 Fotos nrit pr-o1'essionell recher'-

clrielten Texterr erllsst hat. findet sich in sc'inern

schier unerschi)pflichen Archir inrnrcr u icdr'r
etu,as Mitteilens\\,ertes iiber clic Geschichtc tler'

lnscl. So cntstand nun der siebte Band. der nach

Ankiindigung des Verlages inr Dezenrbc'r in clcn

Buchhancllungen zu haben ist. \\'ieder hat Punrp
7(r Abbildungen aus seinem srolien Fundus zu-
sanrmr:ngetrilgen und ar.rsftiht'lich kontmentiert.
Dabei beschränkt er sich nicht nur aul'das Was.

Wann und Wo. sondern ste'igt kundig und nrit
Hurttor irt tlic regiorrule Histrrrie eirr.

Da geht es zu Beginn unr cincrr Baclcgast. rler
von einer waghalsigen Seereise irr den ..N4eck-
lenburgischen Ozean" berichtet Lrnd begeistelt
das Eiland Poel erreicht. Weiter ist danrr vor.r.r

Poele r Tor die Rede. r'on der Lehlerin Katharina
Meyer. r"r'rr.n Breitling. seinem Damm und der
Briicke. r'on Hexen- und Zaubererverbrennun-
gen. von der Poeler Postgeschichte. von Pensio-
nen und Gesangsvereir.ren. von der Fischerei.
den Schulen. der Molkerei. v')n Arrten. Zahn-
iirzten. Schwestern und Hebanrrnen. r on cruusi-
gen Todesfällen aus fernen Zeiten. von der Kir-
che und einer Glockenweihe, r'on der Festungs-
anlage und tlem Schloss. von über 300 Ökelnu-
men (Spitznanren). vor.r.r Sport. r'on der Land-
wirtschafi. von Seegras und Feldbahnen. vorn
Vorwerker Windrad. von schlimnten Sturnr-

l.rochwassern. vonr StralSenbru. von der Prorne-
nade am Schwarzen Busch. vorn leidigen Pro-
blem der Aborte, über erste Bade-eilste und ihren
Sandbur-een. von der Badeordnung r,rnd Bade-
moden. von Kapitän Mass und den Schifllahrts-
verbindungen zur Insel Poel und von der,,Jubel-
f'eier" del Wismarer im Jahre 1903, als die Süd-
spitze der Wisrr-rarbr-rcht wieder mecklenbur-
gisch wurde. Das Buch ist übrigens auch beint
Autoren und unter www.JuergenPump @ web.de
beziehbar.
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Endlich Poeler Sagen als Buch
kundemuseums Schwerin Mueß Karla-Kristine
Ltibeck, del Poeler Br.rchautor Jür-een Pump und
der Leiter des Wossidlo-Archivs Dr. Christoph
Schrnitt damit beschäftigt. ar-rs de| Vielzahl der'

Zettel das ,.Richtige" heraus zu finden. Im
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Eine Neuheit auf dem Büchern.rarkt ist im De-
zember 2002 noch zum Weihnachtsgeschäft zu

erwarten. Was sich so4st die Poeler nur erzähl-
ten, kann nun auch nachgelesen werden. Ein
ALltolenteam des Fördervereins des Heimatmu-
seums hat sehr intensiv nach Sa-sen der Insel
Poel gefbrscht. So u. a. auch im Rostocker Wo-

ssidlo-Archiv.
Hier waren Lrnzählige handschritiliche ZeIlel
des Volkskuncllers Richald Wossidlo zu sichten

und zu ordnen. Das Ergebnis war sehr ertieulich
tund so r.nanches Detail wulde rrur.t den Poeler'

Sa-9en zugeordnet.
Diese Publikation trägt den Titel ,.Sagen von der
lnsel Poel" und enthält über 37 Beiträge. Er-
freulich ist auch. class alle Sagen rrit fiirbigen
Aqr,rarellen vcrsehen sind. die allesantt voll
Poeler Kunstmaler Joachim Rozal starnnren.
Und noch eine Besonderheit hat dieses Btich-
Iein. Alle Sagcn sirrd in Hochdeutsch untl in
Plattdeutsch erzrihlt.
Hiel auf diesent Foto sind v. l. die Leiterin des

Poeler HeinratrruseLrms Anne-Marie Rüpcke.

die wissenschattliche Mitarbeiterin des Volks-

Hintergrund ist ein Teil der Zettelkästen erkenn-

bar, in denen der,,Wossidlo-Schatz" aufuewahrt
wird. Zum Forscherteam -qehörte auch Wolfgang
Glaue. dern dieses Foto zu verdanken ist.

.1.p.

Pension wurde einst als Kindergarten genutzt
Neben Spiel,Spaß und Badevergnügen halfen die Kinder auch

Wenn die Malchower Landarbeiter bei Prof.
Hans Lembke in der Erntezeit kaum Zeit ftir
ihle Kindel hatten, brachte man den Nachwuchs
ganz einfhch zum Erntekindergarten. Die Pensi-

on Kofahl war hierftir eingerichtet worden, und

während die Kleinen wohl behi.itet untergebracht
waren, konnten die Eltern getrost ihrer Arbeit
nachgehen. Das ist zwar lan-ee her. doch sicher
war diese Lösun-e lobenswert.
Die Kinder_eärtnerin Charlotte Will. geborene
Bockholdt. beschätiigte u. a. die Kinder neben

den iiblichen Spielen und dem Baclevergnü-een

im Breitling äuch rrit delAnf'ertigung von Sack-
anhängern fiir das Saatgut des Saatzuchtbetrie-

bes von Lernbke. Die l8-jährige Charlotte Will
war vom ültesten Wismarer Kindergarten in der
Neustadt ftir die Erntezeit in der Zeit von 1942

bis l9.ll nach Malchow abgestellt worden. Die
Bekösti-eun-s der Kinder geschah allerdin-gs im
Saatzuchtbetrieb. obwohl die Pension Kofähl für
eine gute Küche bekannt war.
In einem Werbetext vom Jahre 1 930. in dem von
..Guter Küche rnit Kiihlaggregaten" die Rede
war. lockte man auch mil einem -suten Freizeit-
angebot.
So u. a.: ..Wer lnteresse an Motorboot-. Segel-
boot- uncl Ruderboottahrten hat. kornmt bei
Kof ahls voll äuf seine Kosten. Jiirgetr Puntp Ein lustiges Foto aus jenen Zeiten zeigt Toni

Kofahl (Rust) mit Kindern der Familie Kofahl.
E s si n d v. I. Ma r i e ch e n Kofa h l, To n i Kofa h l, ?, Ad o f
Kofahl, Evi Rust und Hans Kofahl. Tonis Mütze,
auf der der Schrifizug ,,Kofahl" zu erkennen ist,
verrät die Pension.

Die drei Kleinsten aufdiesem Foto schienen recht

,,dicht am Wasser gebaut" zu haben und waren
nicht gerade begeistert vom Tun des Fotografen.

Fotos: Archiv Jürgen Pump

Dr. h. c. H. Lembke, Saalzuchtwirtschafl
t.lohor b. f,irohdoF i. I.okL

75 hg Doclrzücbl fcmblcs nald[rlrafer

So etwa mögen die von den Kindern gefertigten
Sacka n hö n g e r a u sgeseh e n ha be n.

Ein Ausstellungsstück des Poeler Heimatmuse-
ums.

P ension

-t
I

0

r{':.1
1

Vorn links sitzend sind die Eheleute Marie und Adolf Kofahl und oben links, stehend, ist die Tochter
Toni zu sehen. Schön soll es gewesen sein, wenn Marie zur Ziehharmonika griff. lhr Mann hatte
andere O_ualitöten. Er war ein guter Erzöhler.

o
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\ ) Unsere Goldene Hochzeit war wunderschön
,u Lrtd wrr srnd dankbar dass wtr sie eileben durften!

('?1

Fur die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke möchten wtr uns bei unse-
ren lieben Verwandten und Bekannten, guten Freunden und Nachbarn recht
herzlich bedanken.
Besonders danken wir unseren lieben Kindern und Enkelkindern, die uns eine
unvergess iche Feier gestalteten Ein Dankeschön an die Gemeindeverwaltung
lnsel Poel, an Herrn Pastor Dr. Grell und den Kirchenchor, an den Poeler Fischer-

verern, an den Verein ,,Poeler Leben", den Trachtenchor mit derTanzgruppe und
das Feuerwehr-Blasorchester. Ein ganz besonderer Dank gilt dem Team des Sport-
erheims, das fürs leibliche Wohl sorgte, und an Herrn Welz, der uns mit seiner
Musik so stimmungsvoll unterhalten hat.

Arno und lngeborg Goessel
Kirchdorf, im Oktober 2002

Nochmielet gesucht

Suche zum 01.0,l.2003
Nochmieter tür sonierte
2 1 l r-Zi mmer-tllohnu n9

(co. 60 m2, €ßH, Hochporterre)
in HirchdorF, Hockelberg.

Grundmiete 5,26 (Uß/m2

zzgl. B@lti@bskosten,
Hoizung und lllosser.

Telefon (03843) 33 24 52 gebrachte Vertrou-
en, auf dos er ouch
in Zukunft bouen
möchte.

=ru*leqß:
Yom27.bis zum 31.12.2002 jl

bleibt unsere S

Praxis geschlossen X

ndr%tsq}{?$.*qrs*r ,e.F*Ayq**-*ä

lhr Veillouen
isl uns Vepflichtung!

,!Lz,.,/.g
Bestottungsunt

)

ernehmen

Tog und Nochl
Tel.: O3841l2l 34 77

Bodemullerslroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

IOHNr
STEUER II HILFE\R,,VG

Was können wir
für Sie tun?

Wir hellen unseren lvlitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung lür Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage,

Lohnsteuer Hilre.Ring Deutschland e.V.
(L -rnsteuerhilfeverein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.: 03 84 25 / 2 06 70 Fax:03 84 25 I 2 12 80

Mobil-Tel.: 0171/3486524 E-N/ail: HahnLHRD16016@gmx.de

Der Vorstond der
BPG eG Insel Poel

wünscht seinen
Rentnern und
Verpöchtern
sowie deren Fcmilien
ein f rohes Weihnochtsf est
und ein gutes neuas Johr

und bedonkf sich bei
dieser Gelegenheit f ür
dos ihm entgegen-

Korl-Heinz Krous
Vorsitzender
BPG Poel

,-', INTEflPOEf www.inselooei.de
- J oa. üPdiedbüm &. ,n.et tuFt

lch möchte mich bei meinen Partnern und
Kunden ganz herzlich für die Zusammen-
arbeit im vergangenen lahr bedanken
und wünsche ihnen ein erholsames Weih-
nachtsfest sowie geschäftlichen und priva-
ten Erfolg im nächsten lahr.
Beluga Post - INTERPOEL
büro-für-kommunikation

LUir uünschen unseren

Kunden, Ge schältsf reunden

und Alitarbeitern

"' ein besinnliches
\ (t/eihnachtsfest im Kreise

ihrer Familien souie

ein gesundes und

erf olgre i che s Jahr 2003.
. Sonitör

. Heizung Hilmat ßruhn

. Böder
. Klempnerei

. Deckensysteme

Hcrus Nr. 2
02 €'t

Herausgeber: Gemeinde Insel Poel, Gemeinde-Zentrum 13, 23999 Kirchdorf / Redaktion: INTERPOEL Medienbüro - Beluga Post (BP),

Buchenweg 5, 23999 Kirchdorf, Tel.: (038425) 40 50 70, Fax: (038425) 40 -50 7l , E-Mail: inselblatt @inselpoel.de / Anzeigenberatung: Beluga Post,

Tel.: (038425) 40 50 70 / Anzeigenverwaltung: Gemeindeverwaltung. Jana Poschmann, Tel.: (038425) 405060, Fax: (038425) 21521 /
Herstellung: Verlag,,Koch & Raurn" Wismar OHG, Dankwartstraße 22,23966 Wismar; Tel.: (03841)213194, Fax: (03841)213195

hn amtlichen Bekanntmachungsteil des ,.Poeler Inselblattes" erscheinen öff'entliche Bekanntmachungen von Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Insel Poel.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat Januar ist der 13. Dezember 2002

?/'ODE
VAUS

^4lEBlcH
23999 Kirchdorf
Mittelstroße 15 +
Tel.: 038425/2 O2 78

\lrl:tt-il r A clIT: t, I rGEE cT-l
Wir reduzieren unsere Textilien

;F ab sofort um i 9 % 'r.r

öffnungszeiten: Mo.-So.
Mo.-Fr'

9.00-12.00 Uhr
14.0G-17.00 Uhr


